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IG Metall Baden-Württemberg bereitet sich auf die kommende Tarifrunde vor   

Dein Leben, Deine Zeit: Jetzt 

Arbeitszeit-Themen diskutieren

Arbeitszeit entscheidet darüber, 

wie wir neue Anforderungen be-

wältigen, zu welchen Bedingun-

gen und wie lange wir arbeiten 

und ob wir dabei gesund blei-

ben. Nicht zuletzt ist unser Erfolg 

in der Arbeitszeitpolitik mitent-

scheidend, ob im Zuge von Digi-

talisierung und Industrie 4.0 der 

Umstieg in die Arbeitswelt 4.0 

gelingt. 

Um zu wissen, wo die größten 

Probleme liegen, befragt die IG 

Metall derzeit bundesweit mehr 

als zwei Millionen Beschäftigte in 

über 6000 Betrieben zum Thema 

Arbeitszeit. Die Ergebnisse der 

Befragung fließen in unsere ar-

beitszeitpolitischen Forderungen 

zur Bundestagswahl ein, zudem 

könnte auch die M+E-Tarifrunde 

2017/18 eine Arbeitszeit-Forde-

rung enthalten. 

Das können etwa Ansprüche 

auf Belastungsausgleiche für 

Arbeitszeiten beeinflussen 
unser ganzes Leben. Ge-
meinsam mit den Beschäf-
tigten wollen wir Verbes-
serungen erreichen – auch 
in der Tarifrunde 2018. 

auch wenn 

die nächste 

Tarifrunde 

weit entfernt 

scheint – wir 

müssen jetzt 

die Weichen dafür stellen: 

In vielen Betrieben verfällt 

geleistete Arbeit ohne 

Bezahlung, zudem erfordert 

die vernetzte Produktion von 

morgen eine neue Arbeitsor-

ganisation. 

    Bitte diskutiert in Euren 

Betrieben bis zur nächsten 

Tarifkommissionssitzung  am 

30. März, ob Arbeitszeit für 

Euch ein Thema für die Tarif-

runde ist und wie künftige 

Arbeitszeit-Modelle ausse-

hen könnten.  

    Außerdem müssen wir uns 

fragen, wie konfliktfähig wir 

sind. Schon heute ist klar: 

Die Arbeitgeber positio-

nieren sich gegen unsere 

Vorstellungen. Sie lehnen 

Ansprüche der Beschäftigten 

zu kürzerer Arbeitszeit ab 

und wollen heutige gesetz-

liche Schutzbestimmungen 

aushöhlen.

Euer Roman Zitzelsberger, 

Bezirksleiter für  

Baden-Württemberg 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
Schichtarbeiter sein oder kürzere 

Arbeitszeiten für Beschäftigte in 

bestimmten Lebensphasen. Be-

zirksleiter Roman Zitzelsberger: 

»Wir wollen, dass Beschäftigte 

ihre Arbeitszeit stärker selbst be-

stimmen können, damit sie bes-

ser zu ihrer Lebenswirklichkeit 

passt. Darüber müssen wir jetzt 

eine Debatte führen.«

27. Juni 2017:
Bundesweiter 
Arbeitszeit- 
Kongress in 
Mannheim

24. Oktober:  
GTK tagen 
bundesweit 
und beschlie-
ßen Forderung

17. November:

Spätester  
Termin für  
die erste  
Verhandlung 

31. Dezember: 

Ablauf Entgelt-
Tarifverträge 
und Ende der 
Friedenspflicht 

 Fahrplan Tarifrunde 2017/18
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Große Tarifkommission debattiert über Bedeutung von Arbeitszeit

»Gebt den Menschen  
die Zeit zurück!«

Soll die IG Metall eine 
Forderung zur Arbeitszeit 
aufstellen? Und wenn ja – 
welche? Erste Meinungen 
aus der Tarifkommission. 

Wolfgang 

Nieke, Daimler  

Stuttgart: 

»Wir brauchen 

eine arbeits-

zeitpolitische 

Forderung, die alle Kollegen 

vereint. 2018 steht die nächste 

Betriebsratswahl an und wir 

dürfen uns nicht vorwerfen las-

sen, Klientelpolitik für nur eine 

Beschäftigtengruppe zu betrei-

ben. Menschen haben viel Zeit 

in ihren Gleitzeitkonten, können 

aber eher nicht darüber verfü-

gen. Das muss sich ändern.«

Alfons Kuhn-

häuser, IG 

Metall Schwä-

bisch Hall: 

 »Arbeitszeit 

ist ein ideolo-

gisches Thema, deshalb brau-

chen wir eine einfache, klare 

Forderung, die alle Kollegen 

mitnimmt. Nach unserer Vor-

stellung könnten das etwa fünf 

zusätzliche Tage Jahresurlaub 

sein, davon haben alle etwas.«

Alfred Löckle, 

Bosch  

Gerlingen: 

»Das Thema 

Arbeitszeit 

betrifft unsere 

Beschäftigten in vollem Umfang, 

jeder hat nur begrenzt Zeit. Seit 

wir bei Bosch mobiles Arbeiten 

geregelt haben, sind die Mitar-

beiter deutlich zufriedener, weil 

jegliche Arbeitsleistung, unab-

hängig davon, wo sie erbracht 

wird, erfasst und vergütet wird. 

Das hat etwas mit Wertschät-

zung von Schaffenskraft zu tun. 

Mein Plädoyer für die nächste 

Tarifrunde: Gebt den Menschen 

die Zeit zurück, sie wollen selbst 

darüber entscheiden.«

Ekkehard Rist, 

Aesculap  

Tuttlingen: 

»Wir dürfen 

uns nicht auf 

eine Forderung 

beschränken, sondern müssen 

für alle Beschäftigten etwas 

bieten. Bei Aesculap gibt es 

demnächst Wahlarbeitszeiten 

– und bisher interessieren sich 

fast zehn Prozent der Beschäf-

tigten dafür.«

Walter Wa-

dehn, IG Me-

tall Albstadt:

»Wochenend- 

und Schichtar-

beit wird wei-

ter zunehmen, auch wenn uns 

das nicht gefällt. Außerdem wer-

den die Ausgleichszeiträume 

bei den Arbeitszeitkonten nicht 

eingehalten. Dafür müssen wir 

wieder mehr sensibilisieren.«

Wilfried 

Schmid, 

Magirus-Iveco, 

Ulm:

Arbeitszeit ist 

ein hochemo-

tionales Thema. Momentan fehlt 

mir noch eine Vorstellung davon, 

wie ich die Kollegen im Betrieb 

mitnehmen und für eine Forde-

rung begeistern soll.«

Am 1. April 2017 tritt ein 

neues Gesetz zur Arbeit-

nehmerüberlassung in 

Kraft, weswegen auch  der 

Tarifvertrag zur Leih-/Zeit-

arbeit neu abgeschlossen 

werden muss. Ohne eine 

solche Anpassung wür-

den sämtliche Regeln zur 

Übernahme und zu den  

Branchenzuschlägen  zum  

30.9. außer Kraft gesetzt.

 Arbeitgeber und IG 

Metall haben sich nun auf 

einen TV LeiZ neu verstän-

digt, dem die Große Tarif-

kommission mehrheitlich 

zugestimmt hat. Danach 

ändert sich für Betriebe, 

die sich am TV LeiZ ori-

entieren, erstmal nichts, 

ebensowenig für Betriebe 

mit Betriebsvereinbarung, 

in denen eine Höchst-

überlassungsdauer festge-

schrieben ist. Betriebsver-

einbarungen ohne solche 

Begrenzung müssen eine 

Höchstüberlassungsdauer 

festlegen. Da dieser Tarif-

vertrag in allen Tarifgebie-

ten wortgleich gilt, müssen 

auch die anderen Tarifkom-

missionen entscheiden. 

Anpassung 

TV LeiZ 


